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Kurze 
Vorstellung….

Nicole Röhrs
MSc Psychologin
Systemische Beraterin 
und Therapeutin#
Insoweit erfahrene 
Fachkraft im 
Kinderschutz

Unsere Kinder- und Jugendeinrichtungen

• Heilpädagogische Kindertagesstätten 
(Sprachheilkita Celle, Autismus-Kita 
Bemerode)

• Integrative KiTas in Hannover

• Heilpädagogische Frühförderung Hannover 
und Celle

• Tagesbildungsstätte für Kinder und 
Jugendliche im Autismus-Spektrum

• Wohngruppen für Kinder und Jugendliche im 
Autismus-Spektrum

• Ambulanz und Beratungsstelle für Kinder und 
Jugendliche im Autismus-Spektrum

• Sozialpädagogische Familienhilfe 

GiB gGmbH und das 
Autismus-Zentrum 
Hannover als Marke der 
GiB



Entwicklung eines 
Kinderschutz-
Konzeptes
…. als Unternehmens-Entwicklungs-Prozess



Eine riesen 
Chance!

Inhaltlich

 Gemeinsam eine 
Haltung entwickeln

 Jeder darf mitgestalten 
und sich einbringen 

 Sensibilisierung für das 
Thema

 Entwicklung 
gemeinsamer Themen, 
Projekte, Ideen

… und viel mehr

Kommunikation

 Miteinander ins 
Gespräch kommen

 Aushandlungsprozesse 
gestalten und etablieren

 Diskussions- und 
Austauschkultur kann 
dabei deutlich werden –
Chance auf Anpassung 
ohne sich dabei in einer 
Krise zu befinden

…und viel mehr



Prozess



Die großen 
Fragen des 
Projektes

 Wer ist dabei? Wer schreibt? Wer arbeitet mit dem 
Team? Wer überwacht den Prozess?

 Wie soll das alles von statten gehen?

 Was soll genau gemacht werden? Inhalte?

 Wo wird gearbeitet und geschrieben?

 Wann kann Zeit dafür abgezweigt werden?

 Warum machen wir den Aufwand? 

 Was sind die Bausteine?



Erstmal 
aufräumen!

 Verortung

 Inhalte festlegen & Partizipative Inhalte extrahieren 

 Projektverantwortlichen bestimmen

 Zeitmanagement (z.B. Zeitstrahl) & Konkretes 
Vorgehen skizzieren



Kinderschutz
-Konzept 
gleich 
Kinderschutz
-Konzept?

Schutzkonzept

 Zu jeglicher Form der 
Kinderwohlgefährdung:

 Vernachlässigung

 Psychische Gewalt

 Physische Gewalt

 Sexuelle Gewalt

Schutz vor 
sexualisierter Gewalt

 Als Teil eines 
Rahmenkonzeptes 
oder als separates 
Konzept



Rahmen-Schutzkonzept

- Gewaltschutz (alle)
- Kinderschutz (Ki-Ju Einrichtungen)
- Deeskalation (alle)
- Schutz vor sexualisierter Gewalt (Ki-Ju Einrichtungen, 

Einrichtungen für erwachsene Menschen mit 
Behinderungen)



Inhalte Kinderschutzkonzept

Grundlagen Kinderschutz

Prävention

Potential- und 
Risikoanalyse

Partizipation

Elternarbeit

BeschwerdemanagementVerhaltenskodex

Rechtliches

Leitfaden

Ablauf bei 
Kindeswohlgefährdung

Sexualpäd. Konzept

• Sexualität im Kontext von 
Entwicklung

• Nähe und Distanz
• Sexualpädagogik



Grundlagen

Grundlagen 
Kinderschutz

Rechtliches



Partizipativ

Potential- und 
Risikoanalyse

Verhaltens
-kodex

Beschwerde
management

Partizipation

Sexualpäd. Konzept
•Sexualität im Kontext 
von Entwicklung
•Nähe und Distanz
•Sexualpädagogik



Abläufe

Ablauf bei 
Kindeswohl
gefährdung

Leitfaden

Prävention

Elternarbeit



Zeit-
management

Prozessende, aber nicht Ende 
des lebenden 
Kinderschutzkonzeptes



Hürden und 
Fallstricke
...gibt es immer.

Meist sind es in jeder Einrichtung ganz unterschiedliche. Ein 
paar lassen sich jedoch verallgemeinern.



Hürden 
anzufangen 

 Schwierigkeiten bei der Festlegung eines*r 
Verantwortlichen

 Zeitmanagement

 Work-Load

 Mangel an personellen Ressourcen

 Es ist alles andere Wichtiger



Prozess-
Hürden 

 Work-Load

 Mangel an personellen Ressourcen

 Persönliche Widerstände
 Eigene Erfahrungen

 Trigger/Traumatisierungen

 Eigene Werte, die den Werten anderer 
gegenüberstehen

 Schwierigkeiten der Konsensbildung



Hürden im 
Nachgang 

 Das Kinderschutzkonzept lebendig halten

 Projektgestaltung

 Fortbildungen



Ergebnisse
….der Weg ist das Ziel!



Welche 
Veränderungen/
welche Impulse 
können sich für 
eine KiTa aus 
dem Prozess 
ergeben?

 Thematisieren des Kinderschutzes schon bei 
Einstellung neuer Mitarbeitender

 Evtl. Selbstverpflichtungserklärung geben lassen

 Regelmäßige Kinderschutzfortbildungen

 Sensibilisierung und Wachsamkeit, ohne das Thema 
zu sehr zu fokussieren

 Präventionsprojekte mit gezieltem Fokus auf 
Stärkung und sich-trauen lernen

 Mehr Sicherheit im Umgang mit Schwierigen 
Situationen



Der Weg ist 
das Ziel!

 Ein Prozess wie eine Bergwanderung: 

 Mit dem Ziel den Berg zu besteigen

 Den Weg und die Mühen auf sich nehmend

 Man weiß, dass es mühsam ist

 Man weiß aber auch, wie gesund und wichtig das 
ist 

 Man nimmt IMMER etwas mit und wächst ein Stück



Danke
Für Ihre Aufmerksamkeit
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